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Mit den richtigen Seekarten zur Erbsensuppe
Vincent Büsch berichtet vom Treffen der Flotte Flensburg

Es regnete mal wieder in Strömen 
in Flensburg, als wir uns im vor 
Kurzem neu eingerichteten See-
mannsheim an der Schiffbrücke 
zum winterlichen Zusammensein 
trafen. Ein schlechtes Gewissen, 
dass er noch nicht am Boot wer-
kelt, hatte noch keiner angesichts 
der gerade erst durchziehenden 
Kältewelle, aber das Thema Winter-
arbeiten dominierte schon die Ge-
spräche und steigerte die Vorfreu-
de auf das anstehende Frühjahr. 

Jan Hinnerk Alberti, unser Flotten-
chef, hatte alles super organisiert 
und einen urigen Ort gefunden, wo 
wir in der Wohnküche des Hos-
tels „Seemannsheim“ an echten 
Bootsplanken erstmal mit einer 
ehrlichen Flasche Flens anstoßen 
konnten. Es wurde nicht nur ge-
mütlich sondern auch informativ. 
Ilja Andress von der im Jahr 2012 
gegründete KartenWerft GmbH war 
dabei und für ihn war eigens ein 
Beamer inklusive Leinwand ein-
gerichtet worden. Die Kartenwerft 
hatte großzügig die IDDM 2018 in 
Fahrensodde unterstützt und wird 
auch die Deutsche Meisterschaft in 
Berlin mit Kartenmaterial versor-
gen. Die Karten des jungen Unter-
nehmens zeichnen sich durch gute 
Handhabbarkeit und eine über-
sichtliche Struktur aus. In seinem 
Vortrag gab Ilja Einblicke in die 
Entstehung der Karten. Daten, die 
z.B. vom Bundesamt für Seeschiff-
fahrt und Hydrographie stammen, 
werden entweder als Raster- oder 
als Vektorkarte angelegt. Dabei 
werden nicht regelmäßig neue 
Wassertiefen gemessen, einige 

Stellen nördlich von Ærø sind in 
der 1920er Jahren zuletzt in ihrer 
Tiefe vermessen worden. Zu der 
Frage, ob digitale Karten oder 
Papierkarten besser sind, hatte Ilja 
eine klare Meinung. Er navigiert in 
der Regel mit dem Tablet, hat aber 
auch immer eine Papierkarte an 
Bord. Schlechte Erfahrungen hat er 
gemacht, als er mal im Smålands-
fahrwasser ohne Papierkarte unter-
wegs war und ausgerechnet auf 
dieser Tour der Rechner ausfiel. 
Die Papierkarte sei für ihn wie die 
Schwimmweste, die man immer an 
hat, auch wenn man sie hoffent-
lich nie braucht.

Nach dem Vortrag konnten alle, 
die noch nicht genug bekommen 
hatten, sich über das mitgebrachte 
Tablet beugen oder sich durch die 
im praktischen DIN A3 Format an-

gelegten Papierkarten blättern. 

Die anderen beugten sich über 
die von der Hafenküche kredenzte 
Erbsensuppe und Schnittchen. 
Nachdem Jan Hinnerk und ich 
noch ein wenig über das aktuelle 
Geschehen aus der Deutschen Fol-
keboot Vereinigung erzählt hatten, 
berichtete Erich Meerbach (Re-
gattagemeinschaft Fahrensodde) 
von dem neuen Programm bei der 
LyöRundt Regatta, die dieses Jahr 
tagsüber gesegelt wird und auch 
eine kürzere Strecke für kleine 
Kielboote anbietet. Anschließend 
saßen wir noch beim Bier zu-
sammen, tauschten Geschichten 
und Tipps für die Winterarbeiten 
aus und Vincent Regenhardt ließ 
hören, wie sich der Neubau seiner 
SAGA gestaltet.

Grafiker / 
Mediengestalter 
(m/w) 
gesucht

Für die Gestaltung der Folkenews sucht die DFV einen 
ehrenamtlichen Grafiker.

Wenn du InDesign beherrschst und Lust hast, die Folkenews 
nach der Vorlage zu gestalten, die Texte und Bilder zu 
bearbeiten und Überschriften zu setzen, melde Dich beim 
Pressewart unter presse@folkeboot.de
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Neujahrsempfang der  
Folkebootsegler Schlei – 
klein aber fein 
von Udo Hompesch

Wie im vergangenen Jahr konnten wir von der Flotte Schlei, 
besonders Udo, Anna, Bretschi, Kerstin, Fiete und einige an-
dere, ein paar Folkebootbegeisterte zum Neujahrsempfang mit 
Grünkohlessen einsammeln.

Es sind ehemalige Eigner oder Mitsegler, neue Eigner, Freunde 
aus den Flotten Flensburg, Kiel und Essen, Vereinsvorstände 
mit Regattawart vom SSC und MiYC, Vorstände der DFV und 
liebe Leute, die irgend eine Berührung mit unserem Folkeboot 
haben, gekommen.

Ich habe mich über eine Teilnahme von 62 Personen dann 
doch überrascht gefreut.

Unsere Veranstaltung fand, wie im letzten Jahr, im Ruhekrug 
bei Schleswig statt. Der freundliche und gemütliche Land-
gasthof bietet auch Zimmer zur Übernachtung an und bot so 
einigen Gästen aus Essen und Kiel die Möglichkeit, mit den 
Lokalmatadoren das Licht aus zu machen!

Um den Abend ein wenig aufzulockern, haben wir den Klein-
künstler „Ottmar“ einberufen, der uns 40 Minuten eine tolle 
Unterhaltung bot. Des weiteren haben wir kurzfristig noch 
eine Tombola mit sehr wertigen Preisen, überwiegend aus der 
Schleiregion, auf die Beine stellen können. Es war ein toller 
und langer Abend, den wir mit den Freunden aus Essen, Kiel 
und der von der Schlei in den Morgenstunden beendeten. 

Ottmar verzauberte mit seinem Charme die anwesenden Damen

Foto: Vincent Büsch
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Hüttenwochenende in Laterns:
Viel Schnee, Schokolade und viele Kinder – aber wenig Bier 

von Erika Beyerle

Vom 8. bis zum 10. März hat die 
Flotte Bodensee ihr traditionelles 
Hüttenwochenende veranstaltet. 
Dass es im Nordstau des Alpen-
massivs viel Schnee gibt, war ja 
seit den Schreckensmeldungen 
vom Dezember allen bekannt. Und 
so war der Weg hin zu Marienruh 
auch dieses Jahr nur zu Fuß und 
mit dem Schlitten zu erreichen. So 
richtig winterlich war es dennoch 
nicht mehr, denn die Temperaturen 
gingen jeden Tag deutlich ins Plus 
und der Sonntag brachte mit dem 
Sturmtief Eberhard nicht nur kräf-
tigen Wind, sondern auch einiges 
an Regen.

So kam das Gemütlichkeits-Erleb-
nis beim Eintreten in die Hütte 
dieses Jahr nicht daher, dass man 
der Winterkälte draußen entflohen 
war, sondern eher einer gewissen 
April-Usseligkeit. 

Gemütlich war es drinnen allerdings 
wie immer: leckere Graupensuppe 
mit Brot zum Abendessen, Knab-
berzeug, Schokolade, Wein und 
das gute Mohrenbräu aus Lindau, 
das Bernd und Isolde in Kisten mit 
dem Schlitten zur Hütte geschleppt 
hatten. Lebendig war es wie schon 
länger nicht mehr: Sieben Kinder 
hatten wir dieses Jahr an Bord, 
die Kleinste konnte gerade laufen. 
Konsequenter Weise gab es am 
nächsten Tag eine Menge Schlitten-
fahrer, die ein vergnügt quiekendes 
oder ängstlich dreinschauendes 
Kleines vor sich sitzen hatten und, 
solange der aufziehende Frühling 
den Schnee noch nicht völlig zu 

Sulz aufgeweicht hatte, teilweise 
wie die Seeräuber die 3,5km lange 
Rodelpiste durch den Wald nach 
unten bretterten.

Viele hatten am Nachmittag genug 
von Ski und Rodel, und so traf man 
sich in der guten Stube oder in der 
Küche zu Kaffee und Kuchen, Ge-
schichtenvorlesen und UNO spielen.

Oder man half dem Chefkoch 
Jürgen dabei, das Abendessen 
vorzubereiten: Salat, Hähnchen-
schlegel und ein leckerer Gemüse-
reis, Obstsalat und Vanilleeis zum 
Nachtisch. Obwohl 5 Kisten Bier 
da waren, obwohl einige der An-
wesenden noch gar keinen Alkohol 
durften, einige nicht wollten und 
einzelne aufgrund Krankheit gar 
nicht kommen konnten - das Bier 
wurde knapp …

Nach dem Essen bedankte sich 
unsere Flottenchefin Yvonne im Na-
men aller Anwesenden mit kleinen 
Präsenten bei allen, die in beson-
derer Weise zum Gelingen der Hütte 
jedes Jahr aufs neue beitragen: 
Trixi und Wolfgang Eble mit Kerstin 
und Winifred und deren Familien 
für die Organisation insgesamt, 
aber auch bei Herbert und Rosi 
Wolf, Isolde und Bernd Miller und 
Oliver und Martina Lenz, die jedes 
Jahr für Wein, Bier, Wasser und Saft 
sowie Kuchen sorgen.

Als die Kleinsten im Bett waren, 
räumten wir im Speisesaal zwei 
Tische frei und spielten „Scho-
kolade auspacken“. Oliver hatte 
eine 300g-Packung Milka dick und 

gründlich verpackt, der Würfel 
kreiste mit viel Tempo und anfangs 
kam gefühlt kaum jemand mal 
weiter als bis zum Anziehen von 
Mütze, Schal und Handschuhen, 
bevor der Würfel das nächste Mal 
eine „sechs“ zeigte. Irgendwann 
kam die Schokolade dann doch 
zum Vorschein und seltsamer-
weise: als jeder mal ein kleines 
Häppchen hatte, wendete sich die 
Hoffnung vieler von „Bitte, bitte, 
eine Sechs!“ zu „Bitte, bloß keine 
Sechs!“. Was im Prinzip genauso 
lustig war.

Da der Sonntag dann mit richtigem 
„Schietwetter“ losging, waren viele 
am späten Vormittag schon dabei, 
sich auf die Heimfahrt zu rüsten. 
Und so mancher fuhr am frühen 
Mittag dann noch in Bonacker bei 
der neu eingerichteten Hofsenne-
rei von Cornelia und Jakob Mathis 
vorbei, um von dem köstlichen 
Bergkäse vom letzten Sommer zu 
kaufen.

Danke an Trixi und Wolfgang und 
alle, die zum Gelingen eines wieder 
einmal wunderbaren Hüttenwo-
chenendes beigetragen haben!

Foto: Antje Schmidt
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Klö in Aktion
Impressionen aus 50 Jahren DFV-Mitgliedschaft
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Winterstammtisch der Folkebootflotte Bodensee 
am 15. Februar 2019 im Restaurant Hohenegg, Konstanz-Staad

von Liane Willibald

Zum Wintertreffen der Folkies sind viele Segler, Freunde und 
Anhänger des Folkebootes angereist und der Einladung der Ob-
frau Yvonne Begré gefolgt.

Da die Folkies ja rund um den See verteilt sind, ist es nach der 
langen Winterpause immer das erste Event  und ein  willkom-
mener Anlass, sich wiederzusehen und in vergangenen und 
zukünftigen seglerischen Ereignissen zu schwelgen. In diesem 
Jahr konnte Yvonne Begré auch einige neue Folkeboot-Segler/
Innen begrüßen, darunter auch eine Frauencrew.

Nach einem feinen Abendessen stand der Filmvortrag von Trixi 
und Wolfgang Eble auf dem Plan: „Ostschweden: von Kappeln 
bis Grisslehamn und zurück“.

Mit selbst gedrehten Filmen und wunderschönen Bildern, ga-
ben sie uns einen Einblick in die wunderbare Schärenwelt Ost-
schwedens, die sie mit ihrem Motorsegler FEE im Sommer 2018 
erkundet hatten. Trixi las dann dazu aus ihrem Tagebuch/Log-
buch die beeindruckenden und spannenden Erlebnisse vor.

Für mich persönlich immer wieder aufregend und nachvollzieh-
bar: die Hafenmanöver.

Man weiß nie was einen erwartet: Liegeplatz oder ankern?  
Bojen, Moorings, im Päckchen liegen oder in den Schären viel-
leicht Heckanker und nahe am Fels an einem Baum festbinden? 
Hat man noch genügend Wasser unter dem Kiel, woher weht 
der Wind und, und, und …

So mancher Folke-Segler bekam sicher Lust, sich auch mal 
in nordische Reviere zu wagen und das alles und vieles meer 
(mehr) zu erleben …

Die Zeit verging wie im Flug, und es blieb auch noch Muße, 
mit Seglerfreunden zu „schnacken“ und Seemannsgarn zu 
spinnen.

Es war ein schöner Abend und Grund zur Vorfreude auf die 
kommende Segelsaison.

Fahrtenpreis der Flotte Berlin
von Gunter May

Die Havelpiraten von Stefan Möhring (Bericht siehe Seite 11) 
sind mit dem neuen Fahrtenpreis der Berliner Folkeboot Flotte 
für ihren Törn mit Kind und Kegel in den heimischen Gewässern 
ausgezeichnet worden. 

Sie lagen vor den beiden Mitbewerbern, der Crew der FG 443 
ZUGVOGEL Annette Koch und Nikolaus Lange-Brock mit ihrem 
klassischen Ostseetörn nach Hiddensee und Kopenhagen, und 
Hans-H. Rüggesiek, der seine FG 1123 RASEMINE auf einem 
weitgehenden Einhandtörn von der IDDM in Flensburg zurück 
nach Berlin überführt hat. 

Jeder der drei Törns für sich genommen ist eine typische und 
großartige Folkeboot-Reise und erfüllt die Kriterien, die wir als 
Flotte uns für den neuen Fahrtenpreis gegeben haben.

Als Wanderpreis soll er beim Flottenessen im Dezember an die 
Seglerin oder den Segler bzw. das Folkeboot gehen, das in der 
abgelaufenen Saison die schönste Reise gemacht hat und die 

Erfahrungen und Begegnungen in einem Bericht mit uns teilt, 
der uns vielleicht mit einem kleinen Seufzer ein Lächeln ent-
lockt: typisch Folkeboot …

Wenn ihr als Berliner Folkeboot-Seglerinnen und -segler unter-
wegs seid, könnt ihr teilnehmen und euch um den Berliner 
Fahrtenpreis 2019 bewerben. 

Als Havelpiraten mit den Kindern bis zur Krampnitz oder Ein-
hand nach Bornholm; mit dem Trailer an die Ostsee oder auf 
eigenem Kiel bis ins Wattenmeer oder nach Hiddensee. 

Egal wohin, egal wie weit: Leben heißt unterwegs sein, mit 
dem Folkeboot. 

Schickt uns Eure Berichte, Einsendeschluss ist der 30. November 
2019, am liebsten per Mail an obmann@folkeboot-berlin.de.

Unser besonderer Dank geht an Hannelore und Peter Weißflog, 
die ein Halbmodell ihrer FG460 als neuen Fahrtenpreis der 
Flotte Berlin gestiftet haben.
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Neuwerker Weg 22a
14167 Berlin

Germany

Tel. +49 175 822 82 18
E-Mail: secretary@folkboat.com

Secretary / Treasurer: Harald Koglin

Neues aus dem Vorstand der NFIA
Protokoll der Frühjahrstagung des Vorstandes 

von Harald Koglin

Am 23. März 2019 fand die reguläre 
Frühjahrssitzung des NFIA Vor-
standes im Hellerup Segelclub in 
Hellerup nördlich von Kopenhagen 
in Dänemark statt. 

Als Vorstandsmitglieder waren an-
wesend: Der erste Vorsitzende Søren 
Kæstel (DEN), der zweite Vorsit-
zende Michael Fehlandt (GER), der 
Vorsitzende des Technical Commit-
tee (TC) Lennart Magnusson und der 
Schatzmeister und Sekretär Harald 
Koglin (GER). Ditte Andreasen, Vor-
sitzende der dänischen Folkeboot 
Vereinigung, nahm als Gast teil. 
Über Skype nahm TC Mitglied Simon 
Osgood (UK) teil.

Im Folgenden eine Zusammenfas-
sung der diskutierten Themen:

Allgemeine Angelegenheiten 

Seit dem letzten Treffen im Novem-
ber 2018 konnten zwei Positionen 
des TC besetzt werden: Heinz-Werner 
Aping aus Deutschland wurde zum 
Haupt-Vermesser ernannt. Heinz ist 
ein von World Sailing anerkannter, 
international tätiger Vermesser mit 
35 Jahren Erfahrung auf diesem 
Gebiet.  Simon Osgood aus dem 
Vereinigten Königreich wurde zum 
Assistenten des TC ernannt. Simon 
ist ein erfahrener Ingenieur. Beide 
werden den Aufgaben, die das TC zu 
erfüllen hat, gute Dienste leisten. 

Die Amtszeiten von Søren Kæstel 
und Michael Fehlandt enden im 
Sommer 2019. Michael hat sich da-
mit einverstanden erklärt, als erster 
Vorsitzender zu kandidieren. Per 
Buch (DEN) wird für den Posten des 
zweiten Vorsitzenden kandidieren.

Es wurde betont, dass die Amtszeit 
des Schatzmeisters / Sekretärs Ha-
rald Koglin nach drei aufeinander-
folgenden Amtszeiten in 2020 endet 
und gemäß den Statuten der NFIA 
keine weitere Verlängerung möglich 
ist. Ein Kandidat für die Nachfolge 
muss bestimmt werden.

Finanzielles

Die Kosten für den Umzug der 
Bootsform von Estland nach 
Deutschland wurden kompensiert 
durch gute Neuigkeiten über die 
NFIA Bootsabgaben und eine zu-
friedenstellende Anzahl verkaufter 
Segel-Buttons und Baupläne. Harald 
ist optimistisch, die budgetierten 
Überschüsse bis zum 30 Juni 2019 
einzuhalten.

Technische Angelegenheiten 

Es gab eine allgemeine Aussprache 
über die Vermessung von Alumi-
nium-Masten und die Bedeutung des 
anzubringenden NFIA Labels.

Grundsätzlich muss der Prototyp 
eines neuen Mastes von einem 
zertifizierten Vermesser, der von 
dem Hersteller beauftragt wird, 
vermessen werden. Um die Anerken-
nung des Prototyps durch die NFIA 
zu erhalten, müssen der NFIA die 
passenden Vermessungsdokumente 
geschickt werden.

Die NFIA betont, dass alle neu-
gebauten Masten komplett mit den 
Class Rules entsprechend der Class 
Rule 1.94 (c) übereinstimmen müs-
sen. Dieses sicherzustellen, liegt in 
der Verantwortung des Herstellers. 
Sollte jemand einen Zweifel haben, 
kann er einen Protest einlegen. 

Änderungen im Detail eines Mastes 
sollen so behandelt werden wie bei 
anderen Entwicklungen wie es bei 
den Segelmachern und dem Schnitt 
der Segel der Fall ist.

Der Begriff „zertifiziert“ in Bezug 
auf die NFIA mag zu Missverständ-
nissen führen. Es sollte „anerkannt“ 
heißen. Um dieses Problem zu 
lösen, wird ein geändertes NFIA 
Label mit sofortiger Wirkung ver-
wendet, das nicht mehr den alten 
Begriff „certified equipment“ zeigt. 
Alle Hersteller von Masten werden 
entsprechend informiert.

Veranstaltungen

Die Planung des Gold-Pokals 2019 
in Aarhus (DEN) ist im Wesent-
lichen abgeschlossen. 2020 wird 
der Gold-Pokal in Eckernförde (GER) 
ausgetragen. Für das Jahr 2021 hat 
Estland eine Bewerbung eingereicht, 
die der weiteren Beratung entspre-
chend den Statuten des Gold-Pokals 
bedarf. Eine Zusammenarbeit mit 
Finnland wird nicht empfohlen. Das 
Vereinigte Königreich und Estland 
könnten für die Ausrichtung des 
SESSAN Cup kandidieren. Weitere 
Informationen wird das Sekretariat 
den beiden Ländern zukommen 
lassen.

Nächste Sitzung

Die nächste Sitzung wird während 
des Gold-Pokal 2019 in Aarhus 
stattfinden. 
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Deutsche Folkeboot Vereinigung e.V.
Deutsche Folkeboot Vereinigung der 
Nordischen Folkeboote im Deutschen 
Seglerverband

Die Deutsche Folkeboot Vereinigung ist 
der Zusammenschluss von Folkebootseg-
lern aus der gesamten Bundesrepublik.

Unser Nordisches Folkeboot ist eine vom 
DSV anerkannte ausländische Einheits-
klasse mit ca. 800 Booten in Deutschland 
und mehr als 4.400 Booten weltweit.

Ziele und Aufgaben DFV
•	 Zusammenfassung aller Folkebootinteressen
•	 Vertretung der Klasse beim DSV
•	 Informationsaufbereitung (4 x jährlich das 

Segelmagazin folkenews)
•	 Information der Medien und relevanter 

Organisationen
• 	Erstellung von Regattaterminkalender und 

Mitgliederverzeichnis mit Adressen
•	 Erarbeitung technischer Hilfen und
•	 Überwachung der Klassenvorschriften
•	 Aufnahme und Vertiefung von Kontakten 

zu ausländischen Folkebootvereinigungen
•	 Weiterentwicklung der Klasse in techni-

scher und sportlicher Hinsicht
•	 Hilfestellung für Neueinsteiger
•	 Beratung und Starthilfen für Folkeboot-In-

teressenten durch Probesegeln etc.

Der Vorstand
1. Vorsitzender
Dr. Jürgen Breitenbach
Starweg 18, 24159 Kiel
Telefon: (0151) 14 01 49 11
juergen.breitenbach@gmx.de

2. Vorsitzender
Heiner Fahnenstich
Birkenweg 11b, 42579 Heiligenhaus
Telefon: (0162) 42 49 421
info@folkeboot-essen.de

Kassenwart
Norbert Schlöbohm
Grünebergstraße 40, 22763 Hamburg
Telefon: (040) 880 48 24
kassenwart@folkeboot.de

Sportwart
Sönke (Asta) Durst
Am Königsmoor 10, 24248 Mönkeberg
Telefon: (0431) 640 88 09
sportwart@folkeboot.de

Pressewart / Redaktion
Vincent Büsch
Norderstraße 66, 24939 Flensburg
Telefon: (0461) 40 79 03 90
Mobil: (0171) 955 78 13
presse@folkeboot.de

Internet-Obmann
Hans-Joachim Meyer
Weinmeisterhornweg 89a, 13593 Berlin
Telefon: (030) 362 25 52
internet@folkeboot.de

Technischer Obmann
Thomas Lyssewski
Kortenland 16a, 22395 Hamburg
Telefon: (0172) 627 47 82
technik@folkeboot.de

Fahrtenobfrau
Swantje Oldörp
Alsterdorfer Str. 78, 22299 Hamburg
Telefon: (0151) 48 85 48 54
fahrtensegeln@folkeboot.de

Mitgliedsbeiträge 
per Bankeinzug am Anfang eines jeden 
Jahres
Eigner 60 Euro
Mitsegler 30 Euro
Schüler, Studenten 10 Euro
Jugendliche 0 Euro

Konto
Deutsche Folkeboot Vereinigung
Deutsche Bank AG Kiel
IBAN: DE34 2107 0024 0035 1916 00

Die Deutschen Folkeflotten und ihre Flottenkapitäne als Ansprechpartner

Berlin
Gunter May / Alexander Loerke
Wilhelm-Hauff-Str. 13, 12159 Berlin
Telefon: (0179) 516 28 72
may.gunter1@googlemail.com
www.folkeboot-berlin.de

Bodensee
Yvonne Begré
Frohmattstr. 15, CH-9320 Arbon
Telefon: +41 (71) 440 15 22
begre.gygax@bluewin.ch
www.folke-bodensee.de

Eckernförde
Fritz Schaarschmidt
Kastanienstr. 11, 24114 Kiel
Telefon: (0431) 38 58 21 33
Mobil: (0171) 267 49 12
fritz_schaarschmidt@web.de
www.folkeboot-eckernfoerde.de

Essen
Terhart Uli
Holsteinanger 62b, 45259 Essen
Telefon: (0201) 28 87 93
info@folkeboot-essen.de
www.folkeboot-essen.de

Flensburg
Jan Hinnerk Alberti
Twedter Strandweg 5 d, 24944 Flensburg
Telefon: (0170) 286 54 96
alberti@ujh-online.de
www.f-ger.de

Hamburg
Peter Hosie
Falkenstein 2, 22587 Hamburg
Telefon: (040) 81 35 75
Mobil: (0152) 56 01 88 60
hosie@hamburg.de
www.folkeboot-hh.de

Kiel
Dr. Jürgen Breitenbach
Starweg 18, 24159 Kiel
Telefon: (0151) 14 01 49 11
www.flotte-kiel.de

Lübeck
Heino Haase (kommissarisch)
Gneversdorfer Weg 9, 23570 Travemünde
Telefon: (0170) 201 51 43
heino.haase@haase-segel.de
www.folkeboot-luebeck.de

Mecklenburg-Vorpommern
Frithjof Höse
Am Dorfteich 20 18184 Broderstorf
Telefon: (038204) 1 53 63
E-Mail: frido.iken@gmail.com
www.folkeboot-mv.de

Möhnesee
Wilfried Sürth
Am Höhnchen 12, 53127 Bonn
Telefon: (0228) 28 43 06
E-Mail: mail@wsuerth.de
www.folkeboot-moehnesee.de

Schlei
Udo Hompesch
Telefon: (0175) 414 02 02
E-Mail: folkeboot-schlei@gmx.de
www.folkeboot-schlei.de

Obmann des Folkebootes Junior
Hartwig Sulkiewicz
Alstertwiete 13, 20099 Hamburg
Telefon: (040) 28 05 62 05
E-Mail: hartwig@sulkiewicz.de
www.kdyjunior.de
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